
Schrauben die Bretter der Tribünen-Stufen fest: Angelique Trester,
Fritz Meyke und Dennis Schäfer (v. l.). Bilder: Rautenstrauch

Patrick Gramsch und Felix Vogel-
pohl gehören zu den Helfern, die
die 1000 Sitzschalen montierten.

Vorbereitungen für die Gala des Sports

Hier sitzt keine Schraube locker
nen, mehreren Litern Wasser und
Kaffee stärken sich die Helfer. Bis
die Artisten und Sportler am heu-
tigen Donnerstagmittag in die
Olympiahalle kommen, um für ih-
ren Auftritt am morgigen Freitag
zu proben und trainieren, muss
auch die Licht- und Tontechnik
installiert sein. Dafür sorgt er-
neut die Firma Pielage aus Ems-
detten.

Je näher der Zeitpunkt der ers-
ten Gala-Vorstellung rückt, desto
mehr kribbelt es im Magen von
Organisator Günther Hans. „Das
ist aber schon normal geworden.
Dann wünsche ich mir, dass es
endlich losgeht.“

8 Scheinwerfer mit mehr als
100 000 Watt aufgehängt und

20 Lautsprecher mit
mehr als 20 000 Watt
installiert.

„Als um 8 Uhr die
Arbeiten begonnen ha-
ben, war die Halle
noch leer“, erinnert
sich Julia Neuhaus, die
Günther Hans in die-
sem Jahr bei der Orga-
nisation der Gala des
Sports unterstützt und

unter anderem in der Mittagspau-
se für das leibliche Wohl der Hel-
fer sorgt. Mit Pizza und insgesamt
30 Kilo Äpfeln, 30 Kilo Mandari-

kennen und schätzen sich, die
Stimmung in der Gruppe könnte
nicht besser sein. „Und
das ist auch gut so“,
betont Gala-Organisa-
tor Günther Hans.
„Dann geht die Arbeit
leichter von der
Hand.“

Was die Helfer an
zwei Tagen geleistet
haben, ist beachtlich:
Es wurden unter ande-
rem 800 Quadratmeter
Teppich ausgebreitet,
2000 Schrauben festgezogen,
1000 Sitze montiert, 2,5 Kilome-
ter Kabel verlegt, 70 Lampen und

Ennigerloh (art). Geschafft.
Die letzte Schraube ist einge-
dreht. „Die sitzt“, sagt Fritz Mey-
ke lachend und legt den Akku-
schrauber an die Seite, der an die-
sem Vormittag in der Ennigerlo-
her Olympiahalle mehrere Stun-
den lang leise gesurrt hat.

Fritz Meyke ist einer der 35 flei-
ßigen Helfer, die jedes Jahr bei
den Vorbereitungen für die Gala
des Sports tatkräftig mit anpa-
cken – ehrenamtlich. Auch die 13
jungen Mitarbeiter der Schüler-
firma „Hobel und Späne“ der Pes-
talozzi-Schule Ennigerloh sind
wieder dabei. Die Gala-Helfer
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Verabschiedung der alten und Begrüßung der neuen Ennigerloher Schiedsleute: (v. l.) Bürgermeister Bert-
hold Lülf, der Stellvertretende Direktor des Amtsgerichts Warendorf, Heinz Horstmeyer, die neue Stellver-
tretende Schiedsfrau Annegret Eisenhuth, der scheidende Schiedsmann Hans Schemionneck, die neue
Schiedsfrau Mechtildt Bürsmeier-Nauert und der scheidende Stellvertretende Schiedsmann Reiner Kers-
ting. Bild: Hübl

St. Ludgerus

KFD lädt ein zum
Grünkohlessen

Ennigerloh (gl). Am Freitag,
20. Januar, findet die traditio-
nelle Winterwanderung der
KFD St. Ludgerus Ennigerloh
nach Enniger mit anschließen-
dem Grünkohlessen im Gast-
hof Wieler statt. Alle Mitglie-
der und Freunde sind eingela-
den. Treffpunkt für die Wande-
rer ist um 16.30 Uhr am Feuer-
wehrhaus. Auch ohne Wande-
rung kann am Grünkohlessen
teilgenommen werden. Beginn
ist um 19 Uhr. Anmeldungen
bis zum 16. Januar bei Korne-
lia Witte, w 02524/5468.

Versammlung

Wahlen beim
Spielmannszug

Ostenfelde (gl). Der Spiel-
mannszug Ostenfelde der Frei-
willigen Feuerwehr lädt ein zur
Generalversammlung. Diese
findet statt am Samstag, 14. Ja-
nuar, ab 20 Uhr im Proben-
raum der Grundschule. Auf der
Tagesordnung stehen neben
den Jahresberichten Wahlen
und Ehrungen.

Samstag

KLJB holen
Tannenbäume ab

Ostenfelde (gl). Am kom-
menden Samstag, 14. Januar,
findet die Tannenbaumaktion
der KLJB Ostenfelde statt.
Alle Mitglieder treffen sich um
9 Uhr am Schulhof. Die Tan-
nenbäume sollten bis 9 Uhr vor
die Tür gelegt werden, bittet
die KLJB. Kleine Spenden
sollten erst am Samstagmor-
gen herausgelegt werden, da
diese in den vergangenen Jah-
ren manchmal über Nacht ver-
schwunden sind. Die Spende
geht in diesem Jahr an den Ver-
ein zur Förderung krebskran-
ker Kinder Münster.

Verabschiedung und Einführung

Feierstunde für Schiedsleute
Ennigerloh (hh). Mehr als ein

Jahrzehnt haben sich Hans Sche-
mionneck und Reiner Kersting
um die Angelegenheiten anderer
Leute gekümmert. Damit ist nun
Schluss, denn die beiden erfahre-
nen Schiedsmänner der Stadt En-
nigerloh wurden von Bürgermeis-
ter Berthold Lülf aus ihren Eh-
renämtern verabschiedet.

Gleichzeitig begrüßte Lülf die
Nachfolgerinnen Mechtild Bürs-
meier-Nauert und Annegret Ei-
senhuth. Damit gibt es bei den
Schiedsleuten nicht nur einen
Generationenwechsel, sondern es
nehmen auch erstmals zwei Frau-
en diese Aufgabe wahr.

Bürgermeister Berthold Lülf
bedankte sich bei den ausschei-
denden Schiedsmännern im Na-
men von Rat und Verwaltung für
die geleistete Arbeit. Er verwies
darauf, dass ihr Engagement auf
keinen Fall selbstverständlich sei.
„Wer hier mit Anerkennung

knausert, spart am falschen
Ende“, brachte er seine Wert-
schätzung auf den Punkt. Heinz
Schemionneck gab nach 16-jähri-
ger Tätigkeit sein Ehrenamt auf.
Sein Stellvertreter Reiner Kers-
ting war elf Jahre lang im Amt.
Beide, so Berthold Lülf, seien in
ihrer Arbeit aufgegangen. Sie
hätten sich in all den Jahren stets
bemüht, zwischen streitenden
Parteien zu vermitteln und auszu-
gleichen. Und dies sei ihnen ge-
lungen.

Das konnte Heinz Horstmeyer,
der Stellvertretende Direktor des
Amtsgerichts Warendorf, nur un-
terstreichen. Als Vertreter der
vorgesetzten Behörde hob er die
Bedeutung der Schiedsleute her-
vor. „Es gibt einen großen Bereich
in unserem Recht, bei dem die
Schiedsleute zwingend vorge-
schaltet werden müssen“, so
Horstmeier. „Und da wird schon
vieles geklärt, so dass es erst gar
nicht bei uns ankommt.“ Das be-

deute in der Praxis, dass sich
streitende Parteien den Weg zum
Gericht und damit auch höhere
Folgekosten sparen könnten. „Als
ich 1996 gefragt wurde, ob ich als
Schiedsmann tätig sein möchte,
habe ich gar nicht lange überlegt.
Ich habe spontan Ja gesagt“, erin-
nerte sich Hans Schemionneck an
die Anfänge. „Das Ehrenamt hat
für mich immer einen großen
Stellenwert gehabt. Von daher
war es für mich überhaupt keine
Frage, die Aufgabe zu überneh-
men.“

Und auch für Reiner Kersting
war es eine Selbstverständlich-
keit, im Jahr 2001 als Schieds-
mann aktiv zu werden. Jetzt ist
für beide Schluss, und Mechtild
Bürsmeier-Nauert und Annegret
Eisenhuth werden künftig als
Schlichterinnen in der Stadt En-
nigerloh tätig sein. Beide waren
sich einig, dass sie frohen Mutes
an die neue Herausforderung he-
rangehen werden.

Für Kinder

Vorlesenachmittag
in der KÖB

Ostenfelde (gl). Am morgi-
gen Freitag, 13. Januar, findet
in der KÖB St. Margaretha Os-
tenfelde der nächste Vorlese-
nachmittag für Kinder im Al-
ter von vier bis sechs Jahren
statt. Von 16 bis 16.45 Uhr sind
Geschichten zu hören, zu de-
nen passende Dias gezeigt wer-
den. Der Vorlesenachmittag
wird von einem Team Ehren-
amtlicher gestaltet.

Heimatverein Enniger

Unterhaltsames Essen
Enniger (west). Am traditionel-

len Dreikönigsessen des Heimat-
vereins Enniger haben kürzlich
zahlreiche Mitglieder und weitere
Interessierte teilgenommen. Die
Dorfmusikanten sorgten – unter
anderem mit dem von Josef Sud-

hoff selbst geschriebenen Lied
„Der Enniger Wind“ – für gute
Stimmung. Auch Geschichten auf
Platt sorgten für Unterhaltung.
Werner Röhr gab einige Ge-
schichten zum Besten.

Bild: Westkämper

den Eintrittspreis von 4 Euro (au-
ßer am Donnerstag) eine Ermäßi-
gung von 1 Euro. Am Eto-Don-
nerstag beträgt der Eintritt
2,50 Euro.

Kartenreservierung unter
w 02524/951666, 951664 oder in-
fo@alte-brennerei-schwake.de.

nung“ nach dem Buch
von Astrid Lindgren.
Kinder im Alter bis
zu zwölf Jahren, die
diesen Kino-Teufel-
Artikel ausschneiden
und an der Kinokasse
vorlegen, erhalten auf

Ennigerloh (gl). Das Kino in der
Alten Brennerei in Ennigerloh-
zeigt am heutigen Donnerstag,
12., und am Mittwoch, 18. Januar,
jeweils ab 16 Uhr sowie am Sams-
tag, 14. und m Sonntag, 15. Janu-
ar, jeweils ab 15.30 Uhr, den Film
„Michel bringt die Welt in Ord-

Kino-Teufel

Michel bringt die Welt in Ordnung

Awo-Haus

Stammtisch
der AG 60plus

Ennigerloh (gl). Die SPD-
Arbeitsgemeinschaft 60plus
lädt alle Mitglieder und Freun-
de zu ihrem Januar-Stamm-
tisch für heute, Donnerstag,
12. Januar, in das Awo-Haus
Krift ein. Der Stammtisch be-
ginnt um 16 Uhr. Gäste sind je-
derzeit gern gesehen.

Für Kamerun

Weiße Bettwäsche
dringend gesucht

Ennigerloh (gl). Agnes Heit-
mann von der Caritas-Kleider-
stube im Pfarrzentrum
St. Ludgerus in Ennigerloh
sucht dringend weiße Bettwä-
sche, die einem Krankenhaus
in Kamerun gespendet werden
soll. Die Bettwäsche kann zu
den Öffnungszeiten der Klei-
derstube, dienstags in der Zeit
von 14 bis 17 Uhr, abgegeben
werden.

Mit Grünkohlessen

Winterwanderung der SPD
Ennigerloh / Westkirchen (gl).

Bürgermeister Berthold Lülf hat
beim traditionellen Grünkohles-
sen des SPD-Ortsvereins Enni-
gerloh in der Gaststätte Nien-
kamp in Westkirchen bei seinem
Rückblick auf das Jahr 2011
deutlich gemacht, dass in Enni-
gerloh durch die konstruktive Zu-
sammenarbeit der Fraktionen ei-
niges zum Wohle der Stadt be-
wegt werden konnte.

Zuvor hatten sich die SPD-Mit-
glieder vom Rathaus in Enniger-
loh im Rahmen einer Winterwan-

derung auf den Weg nach West-
kirchen gemacht. Unterwegs
wurden Gespräche an Stellen ge-
führt, die auch politisch interes-
sant sind – unter anderem am
Gröne-Gelände, wo die Lind-
horst-Gruppe baut, an der Anne-
Frank-Schule, in der künftig die
Gesamtschule untergebracht sein
wird, und kurz vor Westkirchen
auf der Brücke Spiekermann. An
dem Essen nahmen 35 SPD-Mit-
glieder teil. Das Bild zeigt (v. l.)
Thomas Trampe-Brinkmann,
Berthold Lülf und Jürgen Wagner.

nerstag, 12. Januar, seinen
75. Geburtstag.

aTheodor Voß aus dem Ortsteil
Enniger feiert am heutigen Don-

Glückwunsch

Sternsinger

Süßes für Baia Mare
Ennigerloh / Warendorf (gl).

130 Sternsinger sind in St. Jako-
bus und St. Ludgerus in Enniger-
loh unterwegs gewesen, um die
Häuser mit dem Spruch
„20+C+M+B+12“ zu segnen und
für Benachteiligte zu sammeln.
Neben vielen Geldspenden beka-
men sie wieder Süßigkeiten ge-
schenkt. Zum siebten Mal haben
die Sternsinger daher viele Tafeln
Schokolade an die Warendorfer
Malteser für die benachteiligten
Kinder in Baia Mare in Rumänien
übergeben. Stellvertretend über-

reichten Laura Lienkamp, Imke
Vossmann, Paula Kraeft, Marie
Pahlenkemper die Süßigkeiten an
Rudi und Ilga Wiechers von den
Warendorfer Maltesern. „Wir
freuen uns, mit dieser Spende den
Kindern in Baia Mare in Rumä-
nien eine kleine Freude zu ma-
chen“, so Sabine Grimpe.

Das Bild zeigt (hinten v. l.) Sa-
bine Grimpe, Alexandra Kalthoff,
Benita Föge, Ilga und Rudi Wie-
chers sowie (vorn v. l.) Laura
Lienkamp, Imke Vossmann, Paula
Kraeft und Marie Pahlenkemper.

70 Lampen wurden in der Olym-
piahalle Ennigerloh aufgehängt.

Karsten Hörsing prüft den Ab-
stand zwischen den Sitzen.
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